
Bundeskonzept Grüne Infrastruktur
Grüne Infrastruktur zum Schutz, Erhalt und Entwicklung 

der biologischen Vielfalt *
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DÄNEMARK

Quellen: Bundesamt für Naturschutz (BfN), 2015
       Schutzgebiete nach Angaben der Länder

Geobasisdaten: © GeoBasis-DE / BKG 2015

SCHWEDEN
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Nationalparke, Naturschutzgebiete,
Natura 2000-Gebiete, Ramsargebiete,
Biosphärenreservate, Naturschutzgroß-
projekte (Fördergebiete), OSPAR-HELCOM-
Schutzgebiete, Biotopverbund (Offenland, Wald)
Lebensraumnetzwerke (Kernräume)
National bedeutsame Achsen/Korridore der 
Trocken-, Feucht- und Waldlebensräume sowie
Großsäuger

Hotspots der biologischen Vielfalt 
(dargestellt, aber nicht Bestandteil 
der grünen Infrastruktur)

* Aus Darstellungsgründen sind nur Flächen > 200 ha abgebildet.

12-Seemeilen-Zone 
inkl. Tiefwasserreede

Außengrenze der 
Ausschließlichen Wirtschaftszone


